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Diele îîaturfreunôe ftrömert herbei, um
öen Ittagaraim tDinterfleiö 3U bemunbern.

îîiagara.
„ îîiagara", „Oonnet ber IDaffer" fjabert 6ie 3nbianer biefes
eirtjigartige ïîaturwunber benannt. ©nblos brängen fid) öie
gewaltigen IDaffermengen, öie bem ©riefee entftrömen,
ben beiben, burd; öie im $Iuffe liegenbe „©eijjeninfel" ge»
trennten Sailen 3U. Der öftlidje ift ber „ameritanifdje" ÎIia=
garafall, ber weftlidje ber fanabifdje „tfufeifenfall". Som»
mer unb IDinter bleibt fid) bie ïïîâdjtigfeit ber IDaffer»
mengen faft gleid). Über bie 50 TReter I)oi)en Seifen
führen jebe îïïinute 425,000 Kubitmeter IDaffer in an»
baltenbem Donner I)inab. IDeitbin fid)tbar fteigen aus ber
Sd)Iud)t Sd)aurn unb IDoüenmaffen empor.
©inen be3aubernben flnblid bieten bie Hiagarafälte im IDin»
ter, wenn bie gan3e Scf)Iud)t 3U einer gewaltigen ®ist)öf)le
geworben unb im Sonnenfdjein wie ein $eenpaiaft erglän3t.
3n elettrifd)en Kraftanlagen, bie Ianöfdjaftlid? nid)t ftören,
liefert ber Iîiagara brei ïïiillionen Pferöelräfte. Dierunb»
3wan3ig umliegenbe Stäbte famt it)ren 3nbufttien werben
bamit oerforgt.
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Niagara.
„Niagara", „Oonner der Wasser" haben die Indianer dieses
einzigartige Naturwunder benannt. Endlos drängen sich die
gewaltigen Wassermengen, die dem Eriesee entströmen,
den beiden, durch die im Zlusse liegende „Geißeninsel"
getrennten Zöllen zu. Oer östliche ist der „amerikanische"
Niagarafall, der westliche der kanadische „hufeisenfall". Sommer

und Winter bleibt sich die Mächtigkeit der
Wassermengen fast gleich. Über die 5V Meter hohen Zelsen
stürzen jede Minute 425,VW Nubikmeter Wasser in
anhaltendem Oonner hinab. Weithin sichtbar steigen aus der
Schlucht Schaum und Wolkenmassen empor.
Einen bezaubernden Anblick bieten die Niagarafälleim Winter,

wenn die ganze Schlucht zu einer gewaltigen Eishöhle
geworden und im Sonnenschein wie ein Zeenpalast erglänzt.
Zn elektrischen Nraftanlagen, die landschaftlich nicht stören,
liefert der Niagara drei Millionen Pferdekräfte, vierundzwanzig

umliegende Städte samt ihren Industrien werden
damit versorgt.
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Der niagaraim(£iîe. (£in übertDältigenöes Bilö
bieten öie niagarafälle im IDinter, toenn öie breite
Schlucht als eine märchenhafte (Eisgrotte erfcheint.

ver Niagara im Eise. Lin überwältigendes Bild
bieten die Niagarafälle im Winter, wenn die breite
Schlucht als eine märchenhafte Eisgrotte erscheint.
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